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Terminhinweise

Terminabsage
Freitag, 27. Oktober, 11.30 Uhr, Ludwigshöher Straße 42

Der in der Rathaus Umschau vom 24. Oktober angekündigte Termin mit
Stadträtin Ilse Nagel (CSU) muss wegen Erkrankung der Jubilarin Marga-
rete Hein abgesagt werden.

Wiederholung
Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr,

Hotel Bayerischer Hof, Ballsaal, Promenadeplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zum „Fest der Begeg-
nung 2006”. Bei der Veranstaltung, durchgeführt von der Stiftung Deutsche
Sporthilfe, findet auch die Wahl und Ehrung der/des „Juniorsportlerin/Juni-
orsportlers des Jahres” statt. Etwa 600 Persönlichkeiten des Sports, der
Wirtschaft und der Medien aus ganz Deutschland werden erwartet.

Samstag, 28. Oktober, 11.45 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl bedankt sich bei den Akteuren der Sam-
melaktion, die von den „Goaßlschnalzern” und verschiedenen Musik- und
Schuhplattlergruppen am Marienplatz für die Restaurierung des Glocken-
spiels im Rathaus veranstaltet wurde.

Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Theodor Hänsch zum 65. Geburtstag

(26.10.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr.
Theodor Hänsch zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „In Ihrer mehr als
40-jährigen beeindruckenden Laufbahn haben Sie bereits eine Reihe von
Auszeichnungen für Ihre herausragende Forschertätigkeit erhalten. Von
Anfang an waren Sie auf dem Gebiet der experimentellen Laserphysik
und Quantenoptik tätig und haben die Entwicklung in diesem Bereich
maßgeblich beeinflusst. Die Verleihung des Nobelpreises für Physik im
Jahr 2005 war sicherlich der Höhepunkt Ihrer Karriere und strahlt auch
ein wenig Glanz auf unsere Stadt ab.
Wir sind stolz darauf, einen der weltweit angesehensten Physiker und
Spitzenforscher in unseren Reihen zu wissen. Außerdem schätzen wir
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uns glücklich, dass eine Möglichkeit gefunden wurde, Ihre ‚Zwangspen-
sionierung‘ abzuwenden und Sie Ihre Lehrtätigkeit an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität auch weiterhin ausüben können und somit auch in
Zukunft zum Ruf Münchens als bedeutenden Wissenschaftsstandort
beitragen werden.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute, vor
allem Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen sowie weiterhin
viel Schaffenskraft.”

Immobilienstandort München präsentierte sich auf der Expo Real

(26.10.2006) Vom 23. bis 25. Oktober fand in München die internationale
Gewerbeimmobilienmesse Expo Real statt. Mit rund 1.640 Ausstellern aus
65 Ländern und 21.000 Besuchern ist die Expo Real zusammen mit der
MIPIM in Cannes die führende internationale Fachmesse der Immobilien-
wirtschaft.
Unter der Konzeption und Koordination des Referats für Arbeit und Wirt-
schaft hat die Landeshauptstadt München zusammen mit der Greater
Munich Area und 15 bedeutenden Münchner Immobilienpartnern zum
neunten Mal in Folge den Wirtschafts- und Immobilienstandort München
präsentiert. Die Expo Real ist Plattform für branchen- und länderübergrei-
fende Immobilienprojekte, Investment und Finanzierung. Wichtige Immobi-
lienmärkte und -standorte sowie die nationalen und internationalen Key-
Player der Immobilienwirtschaft waren in München vertreten.
Fazit von Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und
Vorstandsvorsitzender Greater Munich Area: „Auch bei der Expo Real
2006 gehörten die Stände der Landeshauptstadt München und der Grea-
ter Munich Area wieder zu den erfolgreichsten und am meist besuchte-
sten Messeständen. Experten und Marktteilnehmer bewerten München
als Standort für Investitionen und für neue Projekte auch für die Zukunft
sehr positiv.” Die Partner am München-Stand und im Marktplatz München
zeigten sich sehr zufrieden mit den Kontakten und den Inhalten der Ar-
beitsgespräche. Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott begrüßte für
die Landeshauptstadt München am 24. Oktober die Gäste des Marktplatz
München-Festes.
Der Büromarkt München liegt mit einem Bestand von 21 Millionen Qua-
dratmetern Geschossfläche im Stadtgebiet und Umland in Deutschland
an der Spitze und rangiert in Europa gleich hinter London und Paris.
Rückfragen an Rita Müller-Roider, Telefon 2 33 -2 22 29.
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Bewerbungsschluss für Anita-Augspurg-Preis

(26.10.2006) Die Stadt München schreibt für das Jahr 2006 den Anita-
Augspurg-Preis zur Förderung der Gleichberechtigung von Frauen in Mün-
chen aus. Bewerben können sich Münchner Gruppen, Vereine, Organi-
sationen, Betriebe, Schulen, Behörden, Betriebsgremien, Freizeitheime
und andere. Der Preis ist mit 5.100 Euro dotiert. Voraussetzungen sind
erfolgreiche Initiativen und Aktivitäten, die die Gleichberechtigung von
Frauen und Mädchen voranbringen. Der Bewerbungsschluss für den
Anita-Augspurg-Preis 2006 ist Dienstag, 7. November 2006. Die Bewer-
bungen müssen bei der Gleichstellungsstelle für Frauen, Rathaus, Marien-
platz 8, 80331 München, eingereicht werden.
Nähere Angaben zur Preisvergabe enthält eine Informationsbroschüre,
die in der Stadt-Information im Rathaus oder in der Gleichstellungsstelle
für Frauen im Rathaus, Zimmer 114, abgeholt werden kann. Interessierte
können sich auch telefonisch unter 2 33-9 24 65 genauer informieren.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 25

(26.10.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 25 (Laim) lädt
Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 9. November, um
19 Uhr in die Turnhalle der Schule an der Fürstenrieder Straße 30, 80686
München, zu einer Bürgerversammlung des 25. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über
den Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Josef Mögele,
Bezirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Verkehrsbelastung Fürstenrieder Straße (Lkw-Verkehr, Bustakt, Aus-

wirkungen der Baumaßnahme Luise-Kiesselbach-Tunnel)
2. Kreuzung Ammerseestraße/Fürstenrieder Straße (geänderte Verkehrs-

flüsse nach Eröffnung der A 99 West)
3. Weitere Entwicklung Fürstenrieder Straße 21 (ehemaliges Kaufhaus

Beck)
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
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ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Stadtbibliothek Nymphenburg: Letzter Streich der Olsenbande

(26.10.2006) Als Egon aus dem Gefängnis kommt, will er mit Benny und
Kjeld nichts mehr zu tun haben, denn er hat endlich Partner gefunden, die
wissen, worauf es ankommt. Diese „Partner” legen Egon aufs Kreuz,
doch das lässt er sich nicht gefallen. Dazu braucht er Luftballons, einen
Fahnenmast mit Flagge, einen Bus, ein Boot und natürlich Benny und
Kjeld. Der Coup gelingt auch, aber dann... ein Film mit dem berühmten
Gangstertrio aus Dänemark, wieder garantiert gewaltlos und garantiert
komisch. Der (voraussichtlich) letzte Streich der Olsenband wird am
Dienstag, 31. Oktober, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Nymphenburg,
Arnulfstraße 294, Telefon 1 79 59 49-0, gezeigt. Der Eintritt ist frei.



Rathaus Umschau
Seite 6

Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 26. Oktober 2006

Umweltbilanz des Bellandsystems in der Allianz-Arena

Anfrage Stadträtin Sabine Krieger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 29.8.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
Nach Medienberichten ist die ökologische Qualität der in der Allianz-Arena
verwendeten Belland-Becher äußerst zweifelhaft. Offenbar existierten die
Vorteile des sog. Bellandsystems nur auf dem Papier. So seien bisher nur
kleine Mengen des Belland-Materials recycelt worden, da eine großtechni-
sche Anlage erst im Herbst in Betrieb gehen soll. Nach Untersuchungen
der Deutschen Umwelthilfe sei für die Becher außerdem ökologisch min-
derwertiges Polystyrol statt des Belland-Materials verwendet worden.
Darüber hinaus werde die Umweltbilanz des Bellandsystems durch emi-
nent lange Transportwege verschlechtert.

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Zunächst bedanke ich mich für die Fristverlängerung und kann jetzt
die einzelnen Punkte Ihrer Anfrage unter Berücksichtigung der Stellung-
nahmen der Fa. BellandVision GmbH und des Bayerischen Staatsministe-
riums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz wie folgt beantwor-
ten:

Frage 1:

Was ist mit den in der Allianz-Arena verwendeten Belland-Bechern gesche-
hen? Ist damit zu rechnen, dass sie noch recycelt werden oder sind sie be-
reits anderweitig entsorgt worden?

Antwort:

Die in der Allianz-Arena verwendeten Belland-Becher wurden bzw. werden
von einer Transportfirma abgeholt, zu Ballen verpresst, zerkleinert, gewa-
schen und in Ahaus bis zum Recycling in Big Bags aufbewahrt.

Bislang war hier der Materialkreislauf unterbrochen, da noch keine groß-
technische Recyclinganlage zur Verfügung stand. Ab Herbst 2006 soll der
Recyclingprozess in der Anlage in Rudolstadt (Thüringen) fortgesetzt wer-



Rathaus Umschau
Seite 7

den. Hier wird aus den gesammelten Bechern einsatzfähiges Granulat
hergestellt, welches anschließend zusammen mit ca. 10 - 15 % Neuware
wiederum zu Bechern verarbeitet wird.

Frage 2:

Kann die Stadtverwaltung bestätigen, dass in der Allianz-Arena Trinkbecher
aus billigem Polystyrol verwendet wurden statt aus dem angeblich hochwer-
tigen Belland-Material? Wenn ja, was ist bzw. soll mit diesen Bechern ge-
schehen?

Antwort:

Die Fa. BellandVision GmbH hat nach eigenen Angaben Belland-Material
mit Blindproben hinsichtlich der Verbraucherakzeptanz getestet. In der Alli-
anz-Arena sind ca. 4 % an Blindproben eingebracht worden. Die gezielten
Tests mit Referenzbechern aus herkömmlichem Polystyrol haben über die
gesamte Logistikkette im Ergebnis keine Unterschiede bei der Akzeptanz
von Cateringgeschirr aus Belland-Material gegenüber Cateringgeschirr aus
herkömmlichem Polystyrol ergeben. Die Tests mit Referenzbechern hat die
Fa. BellandVision GmbH offen, z. B. mit Pressemitteilung vom 16. Dezem-
ber 2005, kommuniziert.

Die Becher aus Polystyrol wurden zusammen mit den Bechern aus Bel-
land-Material eingesammelt und befinden sich derzeit in den verpressten
Ballen in Ahaus. Beim Recyclingprozess lösen sich ausschließlich die Poly-
mere aus Belland-Material, die Becher aus Polystyrol verbleiben im Löse-
kessel und können anschließend einer separaten stofflichen Verwertung
zugeführt werden.

Mittlerweile ist die Phase der Blindproben beendet und es werden aus-
schließlich Becher aus Belland-Material eingesetzt.

Frage 3:

Verfügt die Stadtverwaltung über neue Erkenntnisse hinsichtlich der Ökobi-
lanz der Belland-Becher – z. B. aus dem Öko-Gutachten der Firma Carbo-
tech? Wie sind insbesondere die langen Transportwege zu bewerten? War
im ursprünglichen Konzept nicht auch ein Recycling vor Ort vorgesehen?

Antwort:

Das Referat für Gesundheit und Umwelt verfügt über keine wesentlichen,
neuen Erkenntnisse hinsichtlich der Ökobilanz der Belland-Becher. In der
Ökobilanz der Fa. Carbotech wurden verschiedene, auf dem Markt erhältli-
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che Einweg- und Mehrwegbecher beim Einsatz in großen, geschlossenen
Veranstaltungen bezüglich ihrer Umweltauswirkungen über den gesamten
Lebensweg analysiert. Einen entscheidenden Einfluss auf die Ergebnisse
der Ökobilanz haben hierbei die jeweiligen Gebrauchszyklen der verwen-
deten Mehrwegbecher.

Mehrwegbecher verursachen in den meisten Fällen eine signifikant gerin-
gere Umweltbelastung als die Einwegbecher im allgemeinen, wobei die
Umweltauswirkungen der Becher aus kreislauffähigem Belland-Material
geringer sind, als diejenigen der klassischen Einwegbecher, jedoch in den
untersuchten Szenarien höher als diejenigen der Mehrwegbecher.

Die Ökobilanz kommt zu der Empfehlung, dass der Einsatz von Mehrweg-
bechern bei Großveranstaltungen aus ökologischer Sicht in den meisten
Fällen zu empfehlen ist, sofern hohe Rücklaufquoten der Mehrwegbecher
erzielt werden können.

Falls der Einsatz von Mehrwegbechern nicht möglich oder nicht sinnvoll
ist, sind Becher aus dem kreislauffähigen Belland-Material oder auch Ein-
wegbecher mit einem geringen Gewicht zu empfehlen.

Dieses Ergebnis deckt sich im Wesentlichen mit den Aussagen der bereits
früher vorgelegten Ökobilanz des Fraunhofer-Instituts für Lebensmittel-
technologie und Verpackungen (FhILV), derzufolge im Vergleich zwischen
herkömmlichen Polystyrol-Einwegbechern und dem Belland-Material die
Ökobilanz zugunsten des Belland-Geschirrs ausfällt. Jedoch wurde auch
damals schon betont, dass beim Vergleich zwischen Mehrweg und Ein-
weg die Umlaufzahlen entscheidend sind. Dem Mehrwegsystem wurde
gegenüber dem Belland-Material nur dann eindeutig der Vorzug gegeben,
wenn mehr als 50 Umläufe erreicht werden. Werden weniger als 20 Um-
läufe erreicht, weist das Belland-System die geringeren Umweltbelastun-
gen auf.

Die Ökobilanz der Fa. Carbotech zeigt im Rahmen des Gesamtvergleichs
der relativen Umweltauswirkungen weiter, dass der durch Transporte der
Einwegbecher entstehende Anteil der Auswirkungen im Vergleich zum An-
teil aufgrund von Herstellung oder Wiederaufbereitung der Becher prozen-
tual eher gering ist.

Im Hinblick auf die langen Transportwege (insgesamt rund 1.500 km einfa-
che Transportstrecke) für das Belland-Material ist es nach Einschätzung
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des Referates für Gesundheit und Umwelt durchaus möglich, dass sich
die relativen Auswirkungen auf die Umwelt erhöhen.

Ausschlaggebend für die Umweltauswirkungen sind jedoch nicht nur die
Transportstrecken alleine, sondern auch die Anzahl der für die erforderli-
chen Transporte benötigten Lkws. Aufgrund des geringen Gewichtes bzw.
Volumens der verpressten Belland-Becher können mit demselben Trans-
portvolumen wesentlich mehr Becher transportiert werden, als dies beim
Einsatz von Mehrwegbechern der Fall wäre.

Um diesbezüglich genaue Aussagen treffen zu können, wäre eine Anpas-
sung bzw. erneute Sensitivitätsanalyse bezüglich der kreislauffähigen Bel-
land-Becher vorzunehmen, die jedoch vom Referat für Gesundheit und
Umwelt mit Rücksicht auf die aktuelle Personal- und Finanzausstattung
weder selbst geleistet noch finanziert werden kann.

Ob im ursprünglichen Konzept der Fa. BellandVision GmbH ein ortsnahes
Recycling vorgesehen war, kann seitens des Referates für Gesundheit
und Umwelt leider nicht beantwortet werden, da hierüber keine Informatio-
nen vorliegen.
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